
26. April 2023  

Osterglockenwanderung 

Les Prés d’Orvin – Nods / Rundweg Les Prés d’Orvin 
Im April sind etliche Wiesen und Hänge am Chasseral ein gelbes Meer von blühenden 

Osterglocken. Wir haben den richtigen Zeitpunkt getroffen und durften uns auf beiden Wegen 

an der prächtigen gelben Pracht erfreuen. 

In Biel geniessen wir im «Café Mariana - Crêperie Sucré Salé» ein gutes und günstiges Kaffee 

mit Gipfeli, bevor wir im voll besetzten Bus nach Les Près d’Orvin fahren. Das Wetter ist besser 

als vorausgesagt und wir können mehrheitlich mit Sonne wandern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam starten die dreizehn Frauen und ein Mann die Wanderung durch die 

Osterglockenfelder. Der sonnengewärmte «Holzerpicknickplatz» ist ideal, um das Mittagessen 

aus den Rucksäcken zu holen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Métiarie de Prêles trennen sich unsere Wege. Die grössere Gruppe wandert weiter auf 

schönen Wegen vorbei an grossen Narzissenfeldern nach Nods.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 



  
An der Bushaltestelle in Nods. Weiter geht’s mit dem Bus nach Prêles, mit der Standseilbahn 

nach Ligerz an den See und weiter über Biel und Bern nach Thun. 

Eine kleine Gruppe nimmt von der Métiarie de Prêles an den Rundweg zurück nach Les Prés 

d’Orvin unter die Füsse. Er führt sie nochmals 370 m in die Höhe bis zum Clédar de Pierrefeu. 

  
 

  

Hier finden sie neben den grossen Feldern von leuchtend gelben Osterglocken noch weitere 

schöne Blumen: Neben Buschwindröschen, Schlüsselblumen und anderen Frühlingsblühern 

auch Krokusse und sogar Frühlingsenzian. 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein letzter Trinkhalt und noch ein Sträusschen Narzissen pflücken zum nach Hause bringen 

(eine Hand voll ist erlaubt), bevor es an den Abstieg nach Les Prés d’Orvin geht. 

 

 

 

 



 

Da sie fast eine Stunde auf den Bus nach Biel warten müssten und nirgends eine 

Einkehrmöglichkeit offen hat, werden die drei Frauen von Christoph nach Orvin chauffiert, wo 

sie in der Boulangerie «La brioche» im Tea-Room noch ein belegtes Brötchen oder etwas 

Süsses zu café ou thé geniessen, bevor auch sie sich auf den Heimweg machen. 

Schön war’s! 
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